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Wechsel bei der Kindergartenleitung in Struxdorf

Tschüs Dörte! Moin Nadine!

März 2014
www.5w-info.de

Mit einem Gottesdienst in der Sankt Georgs-
kirche von Struxdorf wurde Dörte Nissen, die
langjährige Leiterin des Struxdorfer Kinder-
gartens, mit Erreichen der Altersgrenze in den
Ruhestand entlassen.
„Du bist wissbegierig und gründlich und über-
gibst ein bestens bestelltes Haus“, sagte Pastor
Christoph
Tischmeyer
bei der Ent-
pflichtung.
In den Jahr-
zehnten ihres
Wirkens
habe sie
unzählige
Rotznasen
geputzt,
Schuhe
gebunden
und unend-
lich oft Trost
gespendet.
Dabei habe

sie bewusst die religiöse Seite eines kirchli-
chen Kindergartens vertreten, so Tischmeyer.
Nissen ist eine Spätberufene. Nachdem sie erst
den Beruf einer Raumausstatterin gelernt
hatte, nahm sie, als ihr jüngstes Kind in die
Schule kam, im Oktober 1988 das Angebot
des Struxdorfer Kindergartens für eine Teil-



zeitbeschäftigung
an. In einem
berufsbegleitenden
Lehrgang bildete
sie sich zur Erzie-
herin fort und
übernahm 1998 die
Leitung des Kin-
dergartens. Wie-
derum nach einem
berufsbegleitenden
Studium legte sie
die Prüfung zur
Sozialfachwirtin
ab.
Die Kinder verab-
schiedeten sich von ihr in einem Rosenspalier
(siehe Titelseite). Von kommunalen Vertre-
tern, ihrem Team und Eltern erhielt sie in
Grußworten die besten Zeugnisse. „Du bist
das Maxikind mit der längsten Zeit im Kinder-
garten“, sagte Elternvertreterin Manon Beck.
„Vieles von Deinem Wirken bleibt in uns und
den Kindern erhalten.“ Als besonderes
Geschenk hatten die Eltern einen Videofilm
produziert, in dem die Kinder ihre eigenen
Vorstellungen von der scheidenden Leiterin

von sich gaben.
„Ich habe hier eine tolle Zeit mit Euch gehabt
und bin jeden Morgen gerne zur Arbeit
gekommen“, sagte Nissen beim Dank an alle
und hob dabei vor allem die Eltern hervor.
„Denn ihr vertraut uns das Wichtigste in
eurem Leben an: Eure Kinder.“
In der gleichen Veranstaltung wurde auch die
neue Kindergartenleiterin Nadine Henningsen
zu ihrem Dienst verpflichtet. Sie stellt sich  auf
Seite 28 selbst vor.
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Verschiedene Sorten
Kartoffeln

Obst & Gemüse
Futtermöhren

Pflanzkartoffeln
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

Wattenmeer schw.-weiss Fotos (J. Klein), 6
Stück, DIN A4, Tel. 04633/9689926

Verschenke 70 cm TV-Gerät mit Bildröhre,
Tel. 04623/189330

Struxdorf/Arup: Sonnige, ruhige 3-Zimmer-
Wohnung, EG., 85 qm, Wohndiele, EBK.,
VB., Z.-Hzg., sep. Eing., Süd -Terr., Gart.,
Carp., frei  .€ 350 KM,  evtl. Stall mit 3 Boxen
u. Weide. Tel. 04623 / 244.

Elektorasenmäher gebr. mit Garantie günstig
abzugeben. Tel. 04633/9689926

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet

pauschal nur 60 Cent.

Level:
mittel
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Kirchliche Nachrichten

Vor Gott darfst du bitter klagen
und dunkle Sorge beim Namen nennen,
stumme Schwermut hinausschreien,
düstere Zweifel in Worte fassen,
verborgene Schuld an den Tag bringen.
Dein Gott ist dir nahe in deiner Not,
weiß um die Last deiner Tage,
sieht in die Tiefe deiner Seele,
kennt die Verwirrung deiner Gedanken, 
lässt dich nicht los in deiner Angst.
Auch du darfst das Lied lernen:
„Mein Herz freut sich, dass du so gerne
hilfst.
Ich will dem Herrn singen,
dass er so wohl an mir tut.“

Dieser Text von Johannes Hansen weist
auf die Passions- und Fastenzeit hin, in

der wir uns nun bis zum Osterfest befinden.
In den Gottesdiensten dieser Zeit werden
uns die Themen bewegen, die hier ange-
sprochen sind, auch die Frage nach der
Bedeutung des Leidens und Sterbens von
Jesus für uns. Am Sonntag, den 16. März
ist der Gottesdienst um 10.00 Uhr in Strux-
dorf (mit Abendmahl), ich werde ihn leiten.
Am 23. März wird die GottesDienstGrup-
pe den Gottesdienst in Schnarup-Thumby
gestalten, Beginn ist 10.00 Uhr.
Zum Vortrag im Gemeindehaus am Mitt-
woch, den 19. März (19.30 Uhr) zum Thema
„Trauern mit Leib und Seele“ habe ich unter
der Rubrik Stille & Meditation einiges
geschrieben. 
Der offene Gesprächskreis wird sich am 27.
März (19.30 Uhr) mit der Frage beschäftigen:
Wie ging die evangelische Kirche nach der

Hitlerzeit mit dem Thema der eigenen (Mit-
)Schuld an der Judenverfolgung um? Dies ist
der dritte und vorerst letzte Abend zu Themen
rund um die Zeit des Nationalsozialismus.
Die Vorfreude auf das Folgende teile ich,
glaube ich, mit sehr vielen: Am Freitag, den
28. März um 19.30 Uhr kommen Die Schrä-
gen Vögel aus Ostangeln zu einem Jubiläums-
konzert zu uns nach Struxdorf! Die Jugend-
Folkgruppe ist in unseren Breiten sehr bekannt
und geschätzt, es gibt sie - in wechselnder
Besetzung – seit nunmehr 25 Jahren! Leiter
Bernd Jochimsen geht aus diesem Anlass mit
der Gruppe auf Tour und gastiert auch wieder
bei uns! (Eintritt frei, um eine Spende wird
gebeten).
Am Samstag, den 5. April haben wir um
19.00 Uhr die beiden Bibelerzählerinnen
Katharina Götz und Uta Berghöfer in der
Thumbyer St. Johannis-Kirche zu Gast. Sie
werden Geschichten aus der Bibel frei erzäh-
len, die allesamt mit Musik zu tun haben. Und
sie werden auch selbst Musikalisches in das
Programm einstreuen. Herzliche Einladung
auch zu diesem besonderen Abend!
Am 6. April ist dann in Thumby Gottes-
dienst, und am 13. April in Struxdorf (beide
10 Uhr).

Herzliche Grüße
von Ihrem / Eurem Pastor 

Christoph Tischmeyer

Beerdigung – Trauung - Taufe:

- Heinz Kofahl, Dorfstraße 17, Uelsby (Sana-
torium); vorher Rostock; 86 Jahre
- Irmgard Claussen-Mahrt, Hardeseiche 7,
Struxdorf, 65 Jahre
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Stille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus. Pastor Christoph Tischmeyer,
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby,
Tel.: 04623 – 380, E-Mail: christophtischmey-
er@gmx.de   Internet: www.stille-und-medita-
tion.de
Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – ca. 19.00
Uhr
- offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine: 10. April, 15. Mai und 19. Juni 2014 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1 , Leitung:  Christoph Tischmeyer
Sich wohlfühlen, gelassener und zufriedener
werden. Achtsamkeit entdecken. 
Durch das Üben von Meditation kann dies
erfahren werden. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Termine:  4. April, 9. Mai und 6. Juni 2014
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg
(hinter Ortsausgangsschild in Richtung Satrup,
rechts einbiegen) Leitung:  Christoph Tisch-

meyer mit anderen
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Offener Gesprächskreis zu theologischen
und spirituellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
Termine: 27. März, 10. April, 15. Mai und 19.
Juni 2014 (Themen: siehe oben bzw. Tages-
presse), Ort:  Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, Am Pastorat 1
Leitung: Christoph Tischmeyer
- offener Kreis, ohne Voranmeldung -
Trauern mit Leib und Seele – Medizinische,
religiöse und kulturelle Aspekte
Vortrag von Klaus Onnasch und Ursula Gast,
Lesung: Ev Pagel 
Termin:  Mi, 19. März 2014, 19.30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1
Wer durch den Verlust eines nahen Menschen
Schweres zu durchleben hat, steht vor der
besonderen Aufgabe, achtsam für sich selbst
zu sorgen und sich selbst Gutes zu tun. Dr.
Klaus Onnasch und Dr. Ursula Gast stellen an
diesem Abend einige Inhalte ihres Buches vor
(Trauern mit Leib und Seele – Orientierung
bei schmerzlichen Verlusten / Klett-Cotta Ver-
lag). Sie zeigen, welche heilenden Kräfte in
der Trauer wirken und welche Zeichen, Sym-
bole und Rituale beim Weg durch die Trauer
hilfreich sind. Insbesondere gehen sie auf die
Zusammenhänge von Leib und Seele in der
Trauer ein. Erkenntnisse der Hirnforschung
werden einbezogen, denn die neurobiologi-
schen Prozesse, die beim Trauern im Körper
ablaufen, sind in den vergangenen Jahren gut
erforscht worden. Es wird immer klarer
erkennbar, wie sich Trauernde schützen kön-
nen und was sie als einfühlsam und bestärkend
empfinden.



Freiwillige Feuerwehr Struxdorf
Eher ruhiges Jahr

Struxdorf ist etwas Besonderes – da
waren sich alle Redner auf der diesjäh-

rigen Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr einig. „Eine solche Größe
und so ein Zusammenhalt finden sich sel-
ten. „Darum beneiden euch die Gemeinden
des gesamten Kreises“, zeigte sich Lothar
Beusen, stellvertretender Amtswehrführer
Südangelns, überzeugt.
Bei drei Brand- und zwei Sturmeinsätzen sei
das Jahr eher ruhig verlaufen, blickte Gemein-
dewehrführer Klaus-Peter Andresen zurück.
Allerdings bedeute das nicht, dass die Wehr
nicht aktiv gewesen sei. Im Gegenteil: Sie
habe viele Übungen und Kulturelles absol-
viert. „Ihr seid das Dorfleben, welches sehr
intakt ist“, lobte er. 
Dem stand Bürgermeister Dieter Thiesen in
nichts nach: „Ich bin tief beeindruckt, wie ihr

miteinander umgeht.“ Die vielen langjährigen
Mitglieder und die hohe Zahl aktiver Mitglie-
der (51) zeigten, welcher Geist in dieser Wehr
herrsche. Dazu passend ehrte die Wehr am
Freitagabend Herbert Wildfang für seine 60-
jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Strux-
dorf, Wilhelm Bröer für 50, Rudi Pietrowski
und Werner Brüsemeister für 40, Marco Tru-
elsen für 20 und Marco Rix für 10 Jahre in der
Wehr. Zudem wurden Jörg Mangelsen zum
Oberfeuerwehrmann und Andreas Nissen zum
Oberlöschmeister befördert. Jörg Frenz wähl-
ten die Mitglieder zum Funkbeauftragten.
Foto: Die Führung mit Geehrten und Beför-
derten: Wehrführer Frank Majer, stellv. Amts-
wehrführer Lothar Beusen, Rudi Pietrowski,
Gemeindewehrführer Klaus-Peter Andresen,
Herbert Wildfang, Jörg Mangelsen, Andreas
Nissen, Marco Truelsen und Marco Rix (v.l.)

Kathrin Emse
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Sportgemeinschaft Thumby
10 Jahre „Fit ab 50“ Hallo ihr lieben Sportsfreunde! Wir, die

Ü50-Sportgruppe der SG Thumby,
haben Jubiläum. Seit nun mehr als 10 Jah-
ren treffen wir uns immer am Donnerstag
von 18.30 - 19.30 Uhr in der Sporthalle in
Schnarup-Thumby. Angefangen haben wir
mit unserem Übungsleiter Dirk-Jan
Albrecht. Er hat mit uns gemeinsam unter-
schiedliche Sportübungen ausgeführt um
uns geistig und vor allem körperlich fit zu
halten. Jetzt werden wir von Gaby Boysen
in die Spur gebracht. Es ist immer eine
Freude am Donnerstag dabei zu sein. Wich-
tig ist uns auch die Geselligkeit und der
Kontakt untereinander. Du hast Lust, sport-
lich wieder aktiv zu sein? Dann komme ein-
fach mal an einem Donnerstag vorbei und
teste doch gleich, ob es das Richtige (für
Dich) ist. Auch interessierte aus den umlie-
genden Gemeinden sind angesprochen, es
lohnt sich. Wir freuen uns auf Dich!

Die Ü50-Gruppe der SG Thumby

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Ein Service
rund ums Auto

Gewerbeflächen
zu vermieten!
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Landfrauen Ekebergkrug
Diavortrag über Dubai

Am 12. Februar 2014 konnte die Vorsit-
zende Sunhild Andresen im Dörps- un

Schüttenhus Hollmühle 57 Landfrauen und
Gäste begrüßen. Nach einem Imbiss - Heiß-
wecken und belegte Brote - begannen Bri-
gitte und H. Jürgen Vogt mit
ihrem. Vortrag. Sie haben
selber viele Reisen dorthin
gemacht und konnten uns
dadurch schöne Reiseberichte
anhand der Bilder erzählen.
Brigitte Vogt gab zunächst
einen kurzen geschichtlichen
Uberblick. Die Vereinigten
Arabischen Emirate gibt es
seit 1971. Die Staatsreligion
ist der Islam. Es besteht
Schulpflicht und es gibt keine
Analphabeten. mehr.
Dubais Wurzeln liegen am
Creek, einem 10 km langen
Meeresarm, der die Stadt in
zwei Teile teilt. Hier wurden
die meisten Handelswaren auf
Dhows transportiert, die es
heute noch gibt. Viele schöne
historische Häuser aus Lehm
und Korallensteinen gebaut,
wurden Opfer des durch die
Ölfunde ausgelösten Bau-
booms. heute sind Dubai und
Abu Dhabi die schönsten Städ-
te.
Größer schneller, moderner sind
die Maßstäbe der sich rasant entwi-
ckelnden Emirate in allen Bereichen der
Wirtschaft und des alltäglichen Lebens.
In Abu Dhabi drängen sich viele Wolkenkrat-
zer und auch die drittgrößte Moschee der
Welt. Wir sahen aber auch Bilder von der
Wüste sowie auch Bilder vom Wüstentier,
dem Kamel. Früher mehr als Nutztier und

heute gezüchtet für den Tourismus. Schön
anzusehen waren farblich die faszinierenden
Bilder des größten Hotels der Welt. In 95 km
Entfernung ist das Gebäude noch zu sehen.
Leider finden wir einfachen Bürger dort kei-
nen Einlass.
Barbara Bartelsen dankte Brigitte Vogt für den

Diavortrag, den sie mit so
viel Begeisterung für Land
und Sehenswürdigkeiten
vortrug. Sie bekam ein
Geschenk überreicht und
wünschte allen einen guten
Heimweg.

Barbara Bartelsen

Bau-und Umweltauschuss
Schnarup-Thumby

Schietsammeln

In diesem Jahr findet die
Aktion „Unser Dorf soll

sauber werden“, also das
traditionelle „Schietsam-
meln“, am Samstag, 29.
März, statt. Wir freuen uns
über alle, die freiwillig
mitmachen. Startpunkt ist
um 10 Uhr vor der alten
Thumbyer Schule.

Michael Schlotfeldt

TSV Struxdorf
Bildmaterial
gesucht

Anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubilä-

ums, das wir im August
2014 feiern werden, pla-
nen wir eine Fotopräsen-

tation im Claus-Brix-Haus.
Zu diesem Zwecke freuen wir uns sehr über
entsprechendes Bildmaterial aus allen Sparten,
von früheren Jubiläen, Festlichkeiten u.ä.
Die Fotos werden von uns eingescannt, so
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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dass die Originale selbstverständlich zurück-
gegeben werden.
Wer uns dabei unterstützen kann, setze sich
bitte mit Claus-Peter Erichsen, Barbara Cord-
sen oder Inga Albrecht in Verbindung.

Inga Albrecht 
Gemeinde Struxdorf
Bauausschuss-

sitzung

Zu einer öffentli-
chen Sitzung des

Bauausschusses lädt
die Vorsitzende Car-
men Albertsen am
Mittwoch, dem 19.
März 2014, um 19:00
Uhr, in das Dörps- und
Schüttenhus in Holl-
mühle, herzlich ein.
Tagesordnung: 1.
Begutachtung des
Daches der Schützen-

halle (verschobener Ringbalken), 2. Lichtanla-
ge im Keller für die Außenlampe, 3. Beratung
über den Eingang des Büros der Schützen, 4.
Defekter Türstopper Eingangstür des Dörps-
und Schüttenhus, 5. Verschiedenes.

Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 17. März 2013, 
18:00 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 
Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 18.03.13
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2014
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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Sozialverband  Satrup/Thumby
Gutes Tun tut gut

Mache das Beste aus Deinem Leben! Vier
Dinge kommen im Leben nicht mehr
zurück. Die Tage, die du erlebt hast. Die
Erfahrungen, die du gemacht hast. Die
Worte, die du benutzt hast. Die Chance, die
du verpasst hast!

Gutes Tun tut gut! Wir haben von der
Kindernothilfe Ende des letzten Jahres

einen Bericht darüber erhalten, wie es unse-
rem Patenkind geht, wie es sich weiter ent-
wickelt hat. Sathursan wird im Mai sieben
Jahre alt. Er kann sich mit seiner neuen Bril-
le im Freien bewegen. Er kann Verwandte
erkennen und sie beim Namen nennen, er
sieht jetzt die Fahrzeuge auf der Strasse und
erkennt sie als Bus, als Auto usw.. Sein
Auge wird monatlich behandelt. 
Sathursan geht seit dem letzten Jahr zur
Schule. Er kann jetzt die Zahlen von 1 - 10,
das englische Alphabet, die Tage der
Woche. Er spricht klare Worte, er schafft es,
seine täglichen Aktivitäten selbst durchzu-
führen. 
Gutes Tun tut gut! Mit einem Beitrag von
monatlich 35€ ermöglicht unser Ortsver-
band einem Kind ausreichende Ernährung,
Bildung  und medizinische Versorgung.  
Wenn Sie Interesse daran haben, mit einem
kleinen Betrag viel Großes zu bewirken,
vermitteln wir gern nähere Informationen
über die Kindernothilfe. 
Achtung, Terminänderungen! Unser Oster-
frühstück wird am Freitag, d. 04. April 2014
um neun Uhr im Pavillon in der Alten Schu-
le stattfinden. Alle sind herzlich eingeladen!
Ab Mai 2014 laden wir Sie immer am ersten
Freitag eines Monats zum Frühstück ein - es
wird dann regelmässig  im Pavillon stattfin-
den.  Machen Sie mit, wir haben dann Platz
genug! 
Am Samstag, d. 05. April 2014 um 15 Uhr

findet die Mitglieder- und Jahreshauptver-
sammlung 2014 in der Gaststätte "Satrup-
Krog" statt. Die Mitglieder werden um zahl-
reiches Erscheinen gebeten - es werden
Wahlen durchgeführt und Ehrungen vorge-
nommen.  
Nach den Regularien singt  der Shantychor
"Hornblower" für  Sie Lieder von der
Waterkant. 
Im Anschluss an die Mitgliederversamm-
lung wird ein Gericht gereicht: Schweinen-
acken mit Erbsen und Wurzeln und Kartof-
feln. Kosten für Mitglieder 7,00 € - für
Gäste 10,00 €.
Verbindliche  Anmeldungen bitte bis zum
31. 03. 2014 bei: Telefon 04633-968422
oder 04633-8322 oder 04633-967971. 
Alle Mitglieder erhalten im März per Post
die Einladung zur Mitgliederversammlung
mit dem Terminkalender für das Jahr 2014.
Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand! 

Erna Anstett

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Kleiner Ausflug

Nach Backensholz geht unser nächste klei-
ne Ausflug. Wir starten am Mittwoch,

dem 9. April um 13:30 Uhr von der alten Schu-
le in Schnarup-Thumby. In Backensholz wer-
den wir eine Hofbesichtigung haben; die Käse-
rei darf nicht besichtigt werden, doch im Laden
ist Käse zu erwerben. Anschließend fahren wir
in das naheliegende Erlebniscamp um unseren
Kaffee zu genießen. Im Mai, am Mittwoch,
dem 14. 05. bleiben wir in unserer Nähe, da
geht es nach Dammholm (Gärtnerei) und zum
Kaffee zu Ruhe in Bunsbüll. Im Juni steht der
Ausflug mit der Kirchengemeinde an, er findet
am Donnerstag, dem 12.06. statt und ist ein
Ganztagesausflug. Wer mit uns fahren möchte,
bitte anmelden: 04623/306 oder 1563. 
Frohe Frühlingstage wünscht

Gerda Zielke 
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CDU-Ortsverband Struxdorf 
Jahreshauptversammlung

Am 13. Februar 2014 begrüßte die erste
Vorsitzende des CDU Ortsverbandes

Struxdorf Kerstin Schröder Mitglieder und
Freunde im Dörps- un Schüttenhus in Struxdorf
zur turnusmäßigen Jahreshauptversammlung.
Besonders freuten wir uns über das Kommen
der Landtagsabgeordneten Heike Franzen
sowie der Kreistagsabgeordneten Frauke Reese.
Im Bericht der Vorsitzenden ließ Kerstin Schrö-
der die zahlreichen Aktivitäten des CDU-Orts-
verbandes noch einmal Revue passieren. Dies
waren u.a. die Fahrt zum Gut Rothensande bei
Bad Malente, bekannt geworden durch die zahl-
reichen „Immenhof“-Filme, die Fahrt zum ehe-
maligen Marinestützpunkt Olpenitz und die
Besichtigung der hier endstanden Freizeitanla-
ge, die Namibia-Vorträge durch Hans Jürgen
und Karin Sommer, die Besichtigung der neuen
Wohnanlagen auf der Freiheit in Schleswig und
nicht zuletzt zwei Australien-Vorträge, wobei
der letzte in Satrup über zweihundert Zuschauer
begeistern konnte.
Heike Franzen berichtete über die aktuelle Lan-
despolitik, insbesondere die Schulpolitik und
ging hier auf die Umwandlung der Regional-
schule zur Gemeinschaftsschule ein, was per
Gesetz zum nächsten Schuljahr vollzogen wird.
Hier wird bedingt durch die geforderte Min-
destschülerzahl auch der Standort unserer

Auenwaldschule in Böklund beeinträchtigt wer-
den. Danach wurde über einen Gesetzesentwurf

diskutiert, der den bisherigen Denkmal-
schutz stark ausweitet. Dieses Vorhaben
könnte eventuell zu Problemen beim
Betrieb und Veräußerungen von Gebäu-
den führen, die dem Gesetz unterliegen. 
Frauke Reese berichtete anschließend
über ihre Kreistagsarbeit, dem Stand
zum Landestheater in Schleswig und der
Neuregelung des Schullastenausgleichs. 
Nach den Berichten von Heike Franzen
und Frauke Reese wurde eine rege Dis-
kussion über eine Vorstandserweiterung
um einen Seniorenbeirat geführt. Dieses

wurde dann aber zurückgestellt. 
Anschließend wurden Wahlen beim CDU-Orts-
verbandes Struxdorf vollzogen mit folgendem
Ergebnis:
1. Vorsitzender: Johannes Petersen (Arup), 2.
Vorsitzender:  Joachim Wohlerdt (Hollmühle),
3. Vorsitzender/  Schriftwart: Hauke Andresen
(Struxdorf), Medienwart: Ralf Sommer
(Boholz), Beisitzer: Sönke Peters (Arup),
Andreas Christansen (Boholz), Marco Rix
(Struxdorf), Martin Diedrichsen (Struxdorf)
Alle gewählten Vertreter bedanken sich für das
Vertrauen und nahmen die Wahl an.
Bei der Breitbandversorgung wurde auf ein
maßvolles Angehen in Hinblick auf die Finanz-
kraft der Gemeinde favorisiert. 
Zum Abschluss bedankten sich Johannes Peter-
sen und Heike Franzen beim scheidenden Vor-
stand, insbesondere bei Kerstin Schröder, mit
einem kleinen Präsent, einem Blumenstrauß
und einer Laudatio für ihre geleistete Arbeit. 
Auf dem Bild zu sehen: v. l.: Martin Diedrich-
sen, Kerstin Schröder, Johannes Trahn, Johan-
nes Petersen (sitzend), Ralf Sommer, Frauke
Reese, Andreas Christiansen und Heike Fran-
zen, Johannes Petersen (1. Vorsitzender, CDU-
Ortsverband)

Ralf Sommer
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit



Kirche für die ganz Kleinen!
Babykirche

Mit folgender  Idee startete Margrethe
Wohlenberg ein ungewöhnliches Pro-

jekt in Struxdorf: Babykirche. In ihrer Ein-
ladung an die Eltern schrieb sie: „Was ist
denn das für eine Idee? Was haben Babys
davon, in der Kirche alte Lieder zu singen?
Es reicht doch, wenn ich zu Hause singe
oder im Spielkreis bin. Genauso habe ich
auch gedacht, als ich als Kirchenmusikerin
in Dänemark vor drei Jahren meine erste
Gruppe „Babysalmesang" ( Baby-Choral-
Singen) anfangen sollte. Ich merkte sehr
schnell, wie toll es war.
Kirche mit Babys boomt
seit einigen Jahren in
Dänemark so richtig.
Viele, viele Gemeinden
haben solche Gruppen.
Da ich sowieso im Kin-
dergarten in Struxdorf
bin, habe ich Lust, mit
den noch kleineren Kin-
dern dieses schöne Pro-
gramm in der Kirche in
Struxdorf anzubieten.“
Mit diesem Aufruf starte-
te Margrethe Wohlenberg
das Projekt in Struxdorf.
Fünf Mütter mit ihren Kin-
dern hatten sich auf dieses „Abenteuer" einge-
lassen und waren gekommen.
Im Altarraum wurde Teppich-
boden ausgerollt. So konnten es
sich alle darauf gemütlich
machen. Jedes Kind wurde beim
Namen genannt und mit dem
Lied „Guten Morgen, guten
Morgen, fühl dich wohl in Got-
tes Haus“ begrüßt. Dazu spielte
Margrethe das Glockenspiel.
Dann folgten Lieder zum Tan-
zen, Laufen, Rasseln und Wie-

gen. Begleitet vom Klavier, der Orgel oder der
Gitarre. Zu „Weißt du, wie viel Sternlein ste-
hen“ sahen die Kinder gespannt den Seifenbla-
sen zu. Auch durfte im Taufbecken in Wasser
geplanscht werden. Ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm das mit Tee, Gebäck und
einem Klönschnack endete.
Eine tolle Idee, die allen Teilnehmern sehr viel
Freude gemacht hat. Herzlichen Dank an Mar-
grethe.
Die Eltern würden sich freuen, wenn dieses
Projekt zu einem festen Bestandteil im Ange-
bot der Kirchengemeinde werden könnte.

Dörte Nissen
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 15.03.14 10:00 SG Thumby: 10. Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 15.03.14 10:00 Meditationstag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 15.03.14 19:00 FFW Ekeberg: Jahreshauptversammlung Dörps- un Schüt-
tenhus
So, 16.03.14 10:00 SG Thumby: 16. Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 16.03.14 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.03.14 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 16.03.14 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 17.03.14 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 17.03.14 18:00 5W: Jahreshauptversammlung Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 17.03.14 19:30 Schnarup-Thumby: Kinderfest-Vorbesprechnung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 18.03.14 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 19.03.14 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 19.03.14 19:00 Gemeinde Struxdorf: Bauausschuss, Dörps- un Schüttenhus
Mi, 19.03.14 19:30 Trauern mit Leib und Seele, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 20.03.14 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeindevertetersitzung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 23.03.14 10:00 Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 25.03.14 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 26.03.14 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 27.03.14 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 28.03.14 19:30 Konzert der Jugend-Folkgruppe St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 29.03.14 10:00 Schnarup-Thumby: Schietsammeln

"Alte Schule" in Thumby
Sa, 29.03.14 10:30 JKS Struxdorf: „Rock up Platt“ ins Ohnsorg-Theater
So, 30.03.14 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 31.03.14 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 31.03.14 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Mi, 02.04.14 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 04.04.14 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 04.04.14 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 05.04.14 19:00 Erzähl-Abend „Musikalische Geschichten der Bibel“

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 06.04.14 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 07.04.14 Bücherbus: 11:05 Bellig, 11:20 Hollmühle, 14:10 Schnarup-

Thumby, 14:50 Struxdorf-Kiga, 15:25 Ekebergkrug
Di, 08.04.14 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.04.14 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 09.04.14 13:30 Senioren Schnarup-Thumby: Nachmittagsfahrt Backensholz

"Alte Schule" in Thumby
Do, 10.04.14 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 10.04.14 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 12.04.14 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 13.04.14 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 14.04.14 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 14.04.14 18:00 Gemeinde Struxdorf: Aktion "Sauberes Dorf"

bekannte Abfahrtsorte
Mo, 14.04.14 19:30 Schnarup-Thumby: Chronik-Treff
Di, 15.04.14 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 16.04.14 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 17.04.14 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 18.04.14 10:00 Karfreitagsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 19.04.14 Schnarup-Thumby: Osterfeuer
Sa, 19.04.14 18:00 Struxdorf: Osterfeuer Koppel Gasthaus Petersburg
So, 20.04.14 05:00 Vom Dunkel zum Licht -  Feier der Osternacht

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 20.04.14 10:00 Ostergottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
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Breitbandversorgung in Struxdorf
Nur Information

Bürgermeister Dieter Thiesen machte bereits
zu Beginn der letzten Struxdorfer Gemeinde-
vertretersitzung klar, dass zu diesem Termin
noch keine Entscheidung über die Einführung
der Breitbandversorgung in Struxdorf gefällt
werde. „Heute soll es lediglich Informationen
geben, die den Gemeindevertretern ermögli-
chen, auf der nächsten Sitzung eine Entschei-
dung zu treffen, ob das Thema in naher
Zukunft wieder aufgenommen werden kann –
auch wenn es fremdfinanziert werden muss“,
sagte er zur Eröffnung des Tagesordnungs-
punktes.
Der von der Gemeinde beauftragte Berater
erläuterte den Sachstand, bei dem bereits eine
Markterkundung ohne Ergebnis durchgeführt
wurde. Er schätzte die Kosten des Ausbaus auf
etwa 300 000 Euro und vermutet, dass aus
EU-Mitteln eine Förderung von 75 Prozent
erteilt wird. Vorbeugend schlug er vor, bei der
Auftragsvergabe einen Passus einzufügen, der
einen Rücktritt bei entfallender Förderung vor-
sieht. Für andere Modelle – wie die Breitban-
dertüchtigung durch eine Bürgergesellschaft –
sieht er ebenfalls bei der Ausschreibung Mög-
lichkeiten.

Joachim Kock, EDV-Beauftragter des Amtes
Südangeln machte darauf aufmerksam, dass
der Breitbandausbau ein unternehmerisches
Risiko berge. Der Fördersatz könne durchaus
niedriger und die Endsumme auch höher sein.
Auch war er nicht sicher, ob die oben ange-
führte Rücktrittsklausel rechtlich Bestand
haben würde. Zuletzt äußerte er Bedenken zu
einem Alleingang Struxdorfs bei der Breitban-
dertüchtigung, da dadurch das Breitbandkon-
zept des Kreises geschwächt würde.
Thiesen unterband wie angekündigt konse-
quent aufkommende Diskussionen zum
Thema, die er auf die nächste Sitzung am 7.
Mai verschoben.
Weitere Beschlüsse waren:
Die Mäharbeiten auf Gemeindeflächen wer-
den in diesem Jahr an den Gemeindearbeiter
vergeben.
Eine durch den Orkan geschädigte Kastanie
wird noch in diesem Jahr gefällt. Eine weitere
wird auf Schäden begutachtet.
Bürgermeister Thiesen gab bekannt, dass
Vodafone einen Funkmast in Struxdorf errich-
ten will.
Das Müllsammeln in der Gemeinde wird auf
Sonnabend, 14. April, festgesetzt.



Seltenes Hobby
Kaffeekannen

Annemarie Beeck aus Schnarup-Thum-
by hat ein seltenes Hobby. Sie sammelt

Kaffeekannen. „Die sind so
schnuckelig“, erklärt sie
ihren Sammlerdrang. Damit
meint sie zum einen die
anmutige Linienführung die-
ser Porzellangefäße, die bei
jedem Stück anders ist. Zum
anderen schwingt aber auch
ein bisschen Wehmut für
diese Funktionsträger mit, für
die in früheren Zeiten hohe
Geldbeträge bezahlt wurden
und auf die man als Prestige-
objekt so stolz war, dass man
einige nur bei hohem Besuch
auf die Tafel stellte.
„Heute sind diese Schmuckstücke fast voll-
ständig von den Kaffeegesellschaften ver-
schwunden“, bedauert die Fünfundfünfzigjäh-
rige, die auch Besitzerin anderer Porzellanpro-
dukte wie Services und Sammeltassen ist.
Begonnen hat ihr Hobby, als sie eine Kaffee-
kanne als Erinnerungsstück an eine verstorbe-
ne Tante erhielt. Als es zehn wurden, baute ihr
Mann Werner dafür ein Regal. Als das nicht
mehr reichte, zog er eine Galerie um den Par-
tyraum, auf dem inzwischen über 100 der ana-
chronistischen Tassenfüller stehen. „Sie haben
keinen Wert, aber ich finde sie
toll“, sagt Beeck, die für diese
Sammlung noch nicht viel Geld
aufgebracht hat. Denn fast alle
Kaffeekannen hat sie geschenkt
bekommen. „Wenn ich selbst
kaufe, muss die Kanne sehr preis-
wert sein, denn ich möchte sie als
Deko und nicht als Geldanlage“,
schließt sie.
Auf dem Bild zeigt Annemarie
Beeck ihre ersten Kaffeekanne, die

sie als Erbstück ihrer Tante erhielt. Hinter ihr
ein kleiner Ausschnitt aus der Galerie, auf der
noch einmal mehr als hundert stehen.
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Freiwillige Feuerwehr Schnarup-Thumby
Motivierte Truppe

Der neue Bürgermeister von Schnarup-
Thumby und gleichzeitig Mitglied der

Feuerwehr freut sich über eine starke und
motivierte Wehr, die im Einsatz ist, wenn
es ernst wird. 
Das mussten sie 2013 mehrfach unter Beweis
stellen. Zum einen natürlich auch an den stür-
mischen Tagen mit Christian und Xaver, die
ihre Bereitschaft forderten. Zum anderen
brannten in einer Fahrzeughalle einmal ein
Trecker und fast ein Jahr später ein Lkw, der
mithilfe der Nachbarwehr Böklund und deren
größerem Gerät gelöscht werden konnte. 
Der Schnarup-Thumbyer Terminkalender ist
neben monatlichen Übungsabenden und diver-
sen Übungen mit den verschiedenen Wehren
auch mit gesellschaftlichen Verpflichtungen
reichlich gespickt. So gab es ein Osterfeuer,
der Maibaum wurde aufgestellt, der Laternen-
umzug begleitet und Tannenbäume verkauft. 

Was den Sicherheitsbeauftragten sichtlich
freute, ist die Tatsache, dass die Erste-Hilfe-
Kenntnisse der Kameraden an zwei Tagen
wieder aufgefrischt wurden. In Kürze wird es
einen Vortrag über Biogas- und Photovoltai-
kanlagen geben und der feuerwehrtechnische
Umgang bei einem Brand dieser Hightech-
Anlagen wird diskutiert werden.
Neu aufgenommen wurden Jan-Erik Thiessen
und Gunnar Schmidt. Geehrt wurden Lasse
Andresen, Harm Lorenzen und Christian
Schröder für 10 Jahre, Klaus Gimm und Rolf
Schlotfeld für 30 Jahre sowie Hartmut Mügge
für 40 Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen
Feuerwehr Schnarup-Thumby.

Wiebke Baur

Förderverein Auenwaldschule
Verspielen

Der Förderverein der Auenwaldschule
lädt ein zum Verspielen am 9. April um

19 Uhr in der Auenwaldschule Böklund.
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Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
Kirchensteuer auf 
Kapitalerträge

Sehr geehrte Kirchensteuerzahlerin, sehr
geehrter Kirchensteuerzahler, zunächst

möchten wir Ihnen auf diesem Weg für Ihre
Kirchensteuerzahlungen und Ihre Bereit-
schaft, unsere Arbeit zu unterstützen, unse-
ren herzlichen Dank aussprechen. Durch
Ihren Beitrag wird unsere Arbeit erst
ermöglicht. Diese reicht von den Pfadfin-
derangeboten für Kinder und Jugendliche
über Seelsorge und Gottesdienst bis hin zu
Bau- oder Sanierungsprojekten.
Wie Sie der Presse der vergangenen Wochen
und wahrscheinlich auch den Mitteilungen
Ihrer Hausbank entnehmen konnten, ändert
sich das Verfahren zur Erhebung der Kirchen-
steuer auf Kapitalerträge ab dem Jahr 2015. 
Die wichtigsten Informationen in Kürze:
• Ab dem 1. Januar 2015 ist es nicht mehr
erforderlich, dass Kirchenmitglieder einen
Antrag auf Einbehaltung der Kirchensteuer auf
Kapitalerträge bei ihrer Bank stellen. Der Kir-
chensteuerabzug erfolgt künftig in einem auto-
matisierten Verfahren. Dieses war bereits mit

Einführung der Abgeltungsteuer auf Kapitaler-
träge im Jahr 2009 beabsichtigt und konnte
technisch erst jetzt umgesetzt werden. 
• Kapitalerträge unterlagen auch vor Einfüh-
rung der Abgeltungsteuer auf Kapitalerträge
der Einkommensteuer und im Falle der Kir-
chensteuerpflicht der Kirchensteuer. Die Ein-
führung der Abgeltungsteuer auf Kapitalerträ-
ge hat hieran nichts geändert. Es handelt sich
somit nicht um eine neue bzw. zusätzliche
Steuer, sondern um ein neues Erhebungsver-
fahren. Abgeltungsteuer und Kirchensteuer
fallen nur an, soweit die Kapitalerträge den so
genannten Sparer-Pauschbetrag in Höhe von
801 € (bei Ledigen) bzw. 1.602 € (bei Verhei-
rateten und Lebenspartnern) überschreiten.
Übersteigen die Kapitalerträge den Sparer-
Pauschbetrag nicht, fällt somit keine Kirchen-
steuer an.
• Die Banken erhalten künftig vom Bundes-
zentralamt für Steuern das für die Erhebung
notwendige Religionsmerkmal aus einer
Datenbank (der so genannten KISTAM). Die-
ses erfolgt verschlüsselt auf elektronischem
Wege unter Beachtung der hohen Anforderun-
gen des Datenschutzes.



• Der Kunde hat die Möglichkeit, der Weiter-
gabe des Religionsmerkmales an die Bank
ausdrücklich zu widersprechen und einen
Sperrvermerk setzen zu lassen. Dafür stellt das
Bundeszentralamt für Steuern ein amtliches
Formular unter www.bzst.de zum Abruf
bereit. Sofern ein Sperrvermerk gesetzt wor-
den ist, sind die Kapitalerträge im Rahmen der
Steuererklärung gegenüber dem Finanzamt für
die Berechnung der Kirchensteuer zu erklären.

Für weitere Fragen und Auskünfte steht Ihnen
die Steuerabteilung im Landeskirchenamt der
Nordkirche in Kiel unter der für Sie gebühren-
freien Rufnummer 0800 – 1181204 oder per
E-Mail unter steuern@lka.nordkirche.de gern
zur Verfügung. 
Ihre Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
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Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
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Ehe- und Familienrecht
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Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
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sueder-anwalt@t-online.de

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Landfrauenverein Ekebergkrug
Jahreshauptversammlung

Am 14.1.2014 begrüßte Sunhild And-
resen 39 Mitglieder und Gäste im

Gasthof „Zum Langsee“ in Süderfahren-
stedt. Zu Beginn gedachten wir der Verstor-
benen Angelika Gendries. Danach wurde
der Jahres- und Kassenbericht vorgelesen.
Die Kasse wurde von Thekla Neefs und Rena-
te Jessen geprüft. Es gab nichts zu beanstan-
den, somit gab es für den Vorstand einstimmi-
ge Entlastung und 8 Stimmen Enthaltung. Zur
Wahl standen dieses Jahr die 2. Vorsitzende
Silke Christiansen, Kassiererin Annegret
Schulz und die Schriftführerin Barbara Bartel-
sen, als Beisitzerin Klaudia Kroggel. Alle vier
wurden einstimmig wiedergewählt. Britta
Mangelsen wurde einstimmig als Kassenprü-
ferin gewählt. Zur Debatte stand die Frage
„Soll es einen Imbiss zu unseren Veranstaltun-
gen geben - ja oder nein?“ Die Mehrheit war
für einen Imbiss.
Traute Thomsen und Annemarie Stange nah-
men am Dorfpokalschießen teil und erhielten
eine Blume. Der gesamte Vorstand erhielt als
Dank für die Jahresarbeit eine Blume. Zur Zeit
hat der Verein 122 Mitglieder.
Silke Christiansen las den. Jahresbericht der
„Jungen Landbienen“ vor. Diese Untergruppe
hat 32 Mitglieder. Im Durchschnitt wurden die
Veranstaltungen von 15 Personen besucht.
Nach Schluss der Versammlung genossen wir
die schmackhafte Steckrübensuppe mit Brot.
Gestärkt verfolgten wir dem Vortrag von Dr.
Gaby Brüssow-Harfmann. „Mach mal Pause
und entspanne“. Ob im Sitzen oder Stehen
wurden wir mit eingespannt, die Übungen der
Muskelentspannung, dem Autogenen Training
und dem Qi Gong gleich auszuführen. Ein
sehr aufgelockerter Abend ging um 22.30 Uhr
zu Ende. Der letzte Satz lautete: „Ab und zu 7
gerade sein lassen.“
Brigitte Vogt dankte Dr. Gaby Brüssow-Harf-
mann für den lebendigen Vortrag und wünsch-

te allen einen guten Heimweg.
Barbara Bartelsen

Landfrauenverein Ekebergkrug
Halbtagesfahrt nach Tönning

Der Landfrauenverein Ekebergkrug hat
eine zusätzliche Fahrt zum Jahrespro-

gramm unternommen.
Im Dezember sind wir mit der Firma Nissen
nach Tönning gefahren. Trotz der sehr beweg-
ten Weihnachtszeit fuhren noch 26 Mitglieder
und Gäste mit. Das Ziel war der größte
Adventskalender der Welt. Das alte Packhaus
hatte durch seine Ausschmückung und den
Lichterglanz eine gewaltige Ausstrahlung. Die
Angebote der Aussteller waren vielseitig, es
gab für Auge, Ohr und Mund genug zu genie-
ßen. Die Fischräucherei nebenan war ebenfalls
zu verlockend. So mancher hat sich eine Köst-
lichkeit mitgenommen. Zum Abschluss gab es
im Hotel „Zur Fernsicht“ zur Stärkung Kaffee
und Kuchen.
Gegen Abend hat der Busfahrer uns gut zu
unseren Heimatorten zurückgebracht. 

Barbara Bartelsen

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Gemeinderatssitzung

Bürgermeister Andreas Bonde lädt ein
zu einer öffentlichen Sitzung der

Schnarup-Thumbyer Gemeindevertretung
am 20.03.2014 um 19.30 im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ in Schnarup-Thumby. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem die
Haushaltskonsolidierung, der Denkmal-
schutz für das Gebäude „Alte Schule Thum-
by“ und der Schullastenausgleich zwischen
Kreis und Gemeinden bei Besuch der För-
derzentren G,
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Nadine Henningsen
Ich möchte mich vorstellen

Ich bin Nadine Henning-
sen und seit dem 1. März

die neue Leitung des Ev.
Kindergartens Struxdorf.
Mit meinem Mann und mei-
nen beiden Kinder wohne
ich in Steinbergkirche Orts-
teil Quern. Bereits im Jahre
2000 habe ich als sozialpä-
dagogische Assistentin
begonnen im Struxdorfer
Kindergarten zu arbeiten.
Kurz darauf habe ich
berufsbegleitend die Aus-
bildung zur Erzieherin
gemacht und auch als sol-
che dort weitergearbeitet.
Unterbrochen war meine
Struxdorfer Zeit natürlich
durch die Elternzeit meiner
Kinder, aber auch für die Tätigkeit in einem
anderen Kindergarten um einfach mal ande-
re Arbeitsweisen kennen zu lernen. Diese
Gelegenheit nutzte ich auch nebenberuflich
in anderen Arbeitsfeldern z.B. in der Sucht-
hilfe und offenen Kinder- und Jugendarbeit.
Jetzt freue ich mich sehr wieder im Struxdor-
fer Kindergarten zu arbeiten und nun als Lei-
tung der Einrichtung das Team zu ergänzen.
Auch auf die Arbeit mit den Kindern und
Eltern freue ich
mich sowie auf
eine gute
Zusammenarbeit
mit den Kom-
munen Strux-
dorf, Uelsby und
Schnarup-Thum-
by.
Ich bedanke
mich für die
herzliche Begrü-

ßung und vielen guten Wünsche von allen.
Danke auch an Herrn Tischmeyer und dem

gesamten Kirchengemeinderat für das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen und an Dörte Nis-
sen. Sie hat mich in vielen Jahren Zusammen-
arbeit sehr unterstützt und auch jetzt bei der
Übergabe der Leitungsfunktion alles dazu bei-
getragen, einen reibungslosen Übergang zu
ermöglichen.
Viele liebe Grüße

Nadine Henningsen
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Gemeinde Struxdorf
Aktion „Saube-

res Dorf“

Am Montag, 14.
April, findet das

Schietsammeln in
Struxdorf statt. Wie
immer: um 18.00 Uhr
an den bekannten
Treffpunkten.

Birgit Martius

Freiwillige Feuerwehr
Struxdorf

Dank für Ver-
pflegung

Bei der Jahres-
hauptversamm-

lung der Freiwilligen
Feuerwehr Struxdorf
habe ich vergessen,
mich bei der Familie
Hans-Peter (Bobbo)
Hansen zu bedanken.
Die Familie Hansen
war beim Katastrophen-
alarm wegen des
Orkans Xaver maßgeb-
lich
an der Verpflegung der
Freiwilligen Feuerwehr
Struxdorf beteiligt, obwohl die Witterung alles
andere als einladend war.

Hierfür von mir im Namen der Kameraden der
FF Struxdorf vielen Dank!

Ortswehrführer Frank Majer

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Zeitung in der Kita
Piet und Paula in Struxdorf

Wieder haben die Kinder des Kinder-
gartens Struxdorf an dem Projekt

„Zikita“ (Zeitung in der Kita) teilgenom-
men. Täglich wurde für jedes Kind der
Hasengruppe über den Zeitraum von 4
Wochen eine Zeitung geliefert und in
Augenschein genommen. Am Anfang
mussten alle feststellen, dass es gar nicht so
einfach ist
eine Zeitung
aufzufalten
und sie
durchzu-
blättern. Es
ließ sich
trotzdem
keiner ent-
mutigen sie
mit Freude
an zu schau-
en. Galt es
doch vieles
darin zu
entdecken
und sich
anschließend darüber zu
unterhalten, z.B. über die
vielen Fotos.
Besonderes Interesse fand
der Lkw-Unfall, der sich
direkt in Struxdorf ereignete.
Außerdem betrachteten alle
die „Kina" Seite um Piet und
Paula zu entdecken, Rätsel
zu lösen, Tiergeschichten zu
finden, usw.
Auch wurde die Zeitung
vielfältig anders genutzt als
eigentlich vorgesehen. Zum
Beispiel wurden Hüte und
Schiffe gefaltet oder  - man-
gels Schnee - Kugeln aus der

Zeitung geformt und damit eine Zeitungs-
schlacht veranstaltet.
Sogar zum Faschingsfest kam die Zeitung bei
unterschiedlichen Spielen zum Einsatz.
Am Schluss konnte jedes Kind eine Mappe
vorweisen in der Lieblingsfotos, Ausmalbil-
der, Bastelarbeiten und Rätsel gesammelt wur-
den.
Es brachte allen auch in diesem Jahr viel Spaß. 

Berit Schlotfeldt
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Unfall bei Struxdorf
LKW im Graben

Auf eisglatter Fahrbahn verunglückte am
17. Februar um 5.45 Uhr ein Lkw auf

der Landesstraße 28 nahe Struxdorf. „Der
Auflieger kam erst wie ein Rehbock nach
links gehopst, schwenkte dann auf die ande-
re Seite zurück und zog mich rechts in den
Graben“, beschrieb der Fahrer den Unfall,
bei dem er leicht verletzt wurde. Er wurde

von der Glätte auf der Gefällstrecke kom-
plett überrascht, weil er etwa zwei Stunden
vorher die gleiche Strecke voll beladen in
entgegengesetzter Richtung gefahren war
und kein Glatteis bemerkt hatte. Um 10.30
Uhr begann ein Abschleppunternehmen mit
der Bergung. Mit zwei Seilwinden wurde
der verunfallte Wagen wieder auf die Straße
gezogen. Zur Mittagszeit konnte die Polizei
die Strecke wieder freigeben.
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik
• Massage
• Trainingstherapie

an KG-Geräten
• Fango
• Galieo

Probetraining kostenfrei
• Fußreflexzonenmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Craniosacral Therapie
• med. Fußpflege
• Solarium
• HausbesucheK
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Sie feiern
Konfirmation?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
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Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kin-
derärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kostenlos, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und Feiertage ganztags. 

Im Notfall direkt die 112 (EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:

Tel. 04621/5499945
oder www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. – Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 15. 03. - Fr., 21. 03.      Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 22. 03. - Fr., 28. 03.      Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 29. 03. - Fr., 4. 04. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 5. 04. - Fr., 11. 04.     Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 12. 04. - Fr., 18. 04.     Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln 
Sa. 15.03.: Ad
So. 16.03.: Sc
Mo. 17.03.: AS
Di. 18.03.: Lö
Mi. 19.03.: Mö
Do. 20.03.: De
Fr. 21.03.: Ad

Sa. 22.03.: Sc
So. 23.03.: AS
Mo. 24.03.: Lö
Di. 25.03.: Mö
Mi. 26.03.: De
Do. 27.03.: Ad
Fr. 28.03.: Sc

Sa. 29.03.: AS
So. 30.03.: Lö
Mo. 31.03.: Mö
Di. 1.04.: De
Mi. 2.04.: Ad
Do. 3.04.: Sc
Fr. 4.04.: AS

Sa. 5.04.: Lö
So. 6.04.: Mö
Mo. 7.04.: De
Di. 8.04.: Ad
Mi. 9.04.: Sc
Do. 10. 04.: AS
Fr. 11.04.: Lö

Sa. 12.04.: Mö
So. 13.04.: De
Mo. 14.04.: Ad
Di. 15.04.: Sc
Mi. 16.04.: AS
Do. 17.04.: Lö
Fr. 18.04.: Mö

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der Geschäftszeiten:
04106/6489090

Notdienstzeiten der 
Apotheken in 

Süderbrarup und 
Kappeln:

Mo.–Fr. bis 22.00  Sa.
17.00 bis 22.00  So. und
Feiertag 9.00 bis 13.00 und

17.00 bis 22.00

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Notdienste der 
Apotheken in Böklund

und Schleswig:
Die zuständigen Not-

dienstapotheken wechseln
den Dienst um 8 Uhr am
Morgen des Folgetages. w
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H Sa.,15.03.
I So.,16.03.
K Mo.,17.03.
L Di.,18.03.
A Mi.,19.03.
B Do.,20.03.
C Fr.,21.03.
D Sa.,22.03.
E So.,23.03.

F Mo.,24.03.
G Di.,25.03.
H Mi.,26.03.
I Do.,27.03.
K Fr.,28.03.
L Sa.,29.03.
A So.,30.03.
B Mo.,31.03.
C Di.,01.04.

D Mi.,02.04.
E Do.,03.04.
F Fr.,04.04.
G Sa.,05.04.
H So.,06.04.
I Mo.,07.04.
K Di.,08.04.
L Mi.,09.04.
A Do.,10.04.

B Fr.,11.04.
C Sa.,12.04.
D So.,13.04.
E Mo.,14.04.
F Di.,15.04.
G Mi.,16.04.
H Do.,17.04.
I Fr.,18.04.
K Sa.,19.04.

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.




